
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1870

191 (12.8.1870) Sonderbeilage



l

$cit der
KBib

nfa ,
iM an -
lew Pun

'
LMANg
rveich ,
-ag«n g,
tot ? feie/e
iadrrlage
:r Zndq,
tferr ttajf
. Rsuhm
che» von !
nr Dien»
» lssdslm
t Garde
i4ft , nid
iorbach oi

« rfchiren
imgen 3
Ifafefiät i
» Augenbl
w« mF «

Der «
Gewehr »
für die
Die H ,

Manisch «
taffen wi
kmisteri ,
i Regier ,
«eint , ma
das kom>
Volk , w

sen läßt
inistcr e,
e gesund
chen zwei
egsminif
>en Mai

dem ge
'ürstig , d
e ist sch»
- ehr merl
erbost il

gen Heei
iden : da
! Korps
>ssard u»
ert mit
landen >
n und v«
zählt d«
h 6 lÄ
Seits za
:0,000 4

neint , des
ihnen
> damit !
lerüber , i

Canr !
e Zucht
) ,VOO z
,ung de
rse mit
den F »

►i e W i
das croi
st, Kiel ,
e Wei
um E
d uns
d as Q

t Roths

ctzgeb
te Einz
Kaiser
Leitung
ion . 6
— Jero
igt : W
claßt bii
ganz F
« Kais

haf B

«

\

Uschlag
Lhronesfl
mando
äsident
ereinig ! }
n ertl

., Abi
ede
lftsbez
en zw
: Ung
echten
glichen
Verai
ilatz
öiedeb
te bei!
Sich>

hn be
ichtigt
A , da

Sonderbeilage zur Badischen Laudeszeitvng für 1870 Nr. 191.

Karlsruhe , den 12. August , Vormittags 7 Uhr .

Drahtberichte .

X X Berlin , 11 . Aug . Von K -Euhe wird unterm Gestrigen mit -

getheilt , Straßburg sey auqp- vlrcklich von allen Seiten eingeschlossen
und die Eisenbahnen nach Hagenau , Paris und Lyon - von deutschen
Truppen besetzt . Die Fest- ' gsbesatzung soll aus einem Infanterieregi¬
ment und Nationalgarde oestehen und die Berproviantirung äußerst schwach

seyn. Die gestrige Ar ' Mderung des Generals v. Beyer zur Uebergabe
sey abaewiesen word ^u .

XX Saarbr » lEkN , 11 . Aug . Der König erläßt so eben bei seiner
Abreise folgende Proklamation an das französische Volk : Wir Wil¬

helm König vo « Preußen thun zu wissen den Einwohnern französischer,
von den deE -han Armeen besetzter Gebietstheile : Nachdem Kaiser Napo¬
leon zu Wa 'iar und zu Lande die deutsche Nation angegriffen , welche in

Frieden iw * der französischen zu leben gewünscht hat und noch wünscht ,
habe Ich das Kommando der deutschen Armeen übernommen , um diesen

Angriff zurückzuweisen . Ich führe Krieg mit französischen Soldaten , nicht
mit Fr -nkreichs Bürgern . Diese werden deßhalb fortfahren , vollständige
Sicherheit für ihre Person und ihre Güter so lange zu genießen , als sie

sich n 'cht selbst durch feindseligeUnternehmungen gegen die deutschen Trupr

peu fes Rechtes berauben , ihnen Meinen Schutz angedeihen zu lassen.
Die römmandirenden Generale der einzelnen Truppenkörper werden durch
bew^dere Vorschriften die Maßregeln festsetzen , welche gegen Gemeinden

und einzelne Personen zu ergreifen sind , die sich mit den Kriegsgebräu -

ch^ in Widerspruch setzen . Sie werden ebenso Alles regeln , was sich auf
Requisitionen bezieht , die für Bedürfnisse der Truppen erforderlich schei-

nct; , werden die Differenz zwischen deutscher und französischer Valuta re -

qe(,i , um den Einzelverkehr zwischen den Truppen und Einwohnern zu
vronen .

XX München , 11 . Aug. Bärenthal meldet : Bei Wörth verlor
^re erste Division 36 Offiziere und 800 Mann todt und verwundet und
pachte 800 unverwundete Gefangene . Bei der Verfolgung nahm das 3 .
(5heveauxlegers -Regiment vor Niederbronn im feindlichen Feuer 3 Kanonen .

XX Paris , 10. Aug . (Gesetzgebender Körper.) Die Prüfungskom¬
mission für die gestrigen Vorlagen stimmt dem Amendement Keratry ' s

zu , alle bisher dienstfreien unverheiratheten Soldaten der Altersklassen
1858 bis 1863 einzuberufen , und schlägt vor , alle unverheiratheten 25 -
bis 36jährigen Bürger sollen einen Theil des Heeres bilden , so wie die

zur Unterstützung der Familien der mobilen Nationalgarden verlangten 4
Millionen Kredit auf 20 Millionen zu erhöhen . Der Kommissionsbericht
schließt mit den freudigsten Worten über die Einigkeit der Parteien , die
Vaterlandsliebe ganz Frankreichs und schlägt vor , unseren Brüdern in
Waffen Dank zu votiren , mit der Erklärung , sie hätten sich um 's Vater¬
land verdient gemacht . (Dreimaliger stürmischer Beifall .) Die Versamm¬
lung beschließt, der Präsident solle das Votum dem Heere mittheilen . Die
Vorlagen werden einstimmig angenommen .

XX Paris , 11 . Aug. Die Amtszeitung veröffentlicht heute das von
den Kammern angenommene Gesetz bezüglich der Vermehrung der mili¬
tärischen Streitkräfte . Bis gestern Mittag 1 Uhr war kein An¬
griff erfolgt .

XX London , 11 . Aug. (Oberhaus .) Cair ns tadelt den Vertrags¬
abschluß wegen Belgiens , weil er überflüssig sey und England in den
Krieg hineinziehen könne . — Granville erwidert : Rußland und
Oesterreich geben bereits beifällige Zusicherungen , hoffentlich ist daher die
Durchführung des Vertrags unnöthig .

XX London , 11 . Aug . (Unterhaus .) Gladstone legt den
Vertrag wegen Belgiens vor , hinzufügend , Herr von Bernstorf
habe denselben unterzeichnet und Herr von Lavalette sey zur
Unterzeichnung bereit , sobald die erforderliche Vollmacht eingetroffen .
— Osborne spricht gegen solche homöopathische Diplomatie , welche
verwirre , statt zu lösen . — Gladstone vertheidigt die Politik der Re¬
gierung gegen den Vorwurf des Egoismus , da auch die übrigen Mächte
gleich sehr der übermäßigen Ausdehnung derselben entgegen sehen. Oester¬
reich und Rußland sehen zum Beitritt eingeladen . Rußland habe die
Frage erhoben , ob es räthlich sey , die in dieser Richtung bereits bestehen¬
den Verpflichtungen auszudehnen . Gladstone versicherte schließlich,
England werde jede unnütze Einmischung vermeiden , aber auf möglichste
Begrenzung des Krieges u . gelegentliche Friedensvermittelung hinarbeiten .

Redakteur: C. Macklot .
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